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Bewertung Ausschreibung nach SIA 143 
 
 

Simap ID  
Bezeichnung 
Auftraggeber 
Organisation 
Verfahrensart 
 
Eingabetermin 
 

190275 
Gesamtentwicklung 2027 Psychiatriezentrum Münsingen 
Psychiatriezentrum Münsingen AG 
PMZ Psychiatriezentrum Münsingen AG 
Selektiver, zweistufiger Studienauftrag 
 
26.09.2019 / 27.02.2020 
 

 
Gesamtwertung 
 
 

 
Qualität 
 
 
 

• Detaillierte Angaben zum Ablauf, Inhalt und den Zielen des 
Verfahrens sind gegeben. 

• Das Verfahren der 2.Stufe entspricht vollumfänglich der SIA 
143 

• Das Beurteilungsgremium wird benannt und als kompetent 
erachtet. Die Fachplaner sind in der Mehrzahl und 
unabhängig vom Auftraggeber. 

 

Mängel 
 

• Die Aufgabe ist zu wenig klar definiert, um nur mit einer 
Projektskizze den richtigen Partner zu finden. 

• Die Ausschreibung beschreibt sich als offenes, zweistufiges 
Dialogverfahren und bezieht sich subsidiär auf die SIA 
Ordnung 143. In einer 1. Stufe werden Ideen- und 
Projektskizzen (offen, anonym) verlangt, anhand derer ca. 5 
Teilnehmer für die 2.Stufe (nicht anonym, Dialogverfahren) 
ausgewählt werden.  

• Es handelt sich hierbei um eine Vermischung von prinzipiell 
verschiedenen Verfahren: Wettbewerb SIA142 (anonym) 
und Studienauftrag SIA 143 (nicht anonym). 

• Falls es sich um einen Wettbewerb mit nachfolgendem 
Studienauftrag handelt, muss die erste Stufe rangiert und 
prämiert werden. Die Ergebnisse und der Bericht müssen 
allen Teilnehmenden transparent mitgeteilt werden und die 
Ergebnisse in das weitere Vorgehen einfliessen. Dies ist hier 
nicht vorgesehen. 

• Falls es sich um einen selektiven Studienauftrag mit 
Präqualifikation handelt, darf bei der Präqualifikation der 
Teams kein Lösungsansatz verlangt werden. Es werden 
Bewerber selektioniert, welche sich auf Grund ihrer 
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Leistung- und Fähigkeitsnachweises für die Lösung der 
gestellten Aufgabe am besten eignen. 

• Falls es sich um einen mehrstufigen Studienauftrag 
handelt, muss die 1. Stufe entschädigt werden. Die 
Entschädigung der ersten Stufe bei mehrstufigen Verfahren 
beträgt mindestens 20% und kann nicht als Akontozahlung 
angerechnet werden. Diese Variante macht nur Sinn, wenn 
die Anzahl Bewerber begrenzt ist. 

• Bei einem zweistufigen Studienauftrag handelt es sich in 
der Regel um eine Gesamtleistungsstudie. Hierbei erfolgt 
die Vergabe der Realisierung der Lösung auf Grund von 
zwei sich ergänzenden, verbindlichen Angeboten zu 
Qualität und Preis. Das eine für die Planerleistungen, das 
andere für die Bauleistungen. Auch dieses Kriterium ist bei 
dem vorliegenden Verfahren nicht gegeben. 
 

Beurteilung • Der BWA Bern-Solothurn bewertet die Ausschreibung zur 
Gesamtentwicklung Psychiatriezentrum Münsingen als 
unklar und verpasste Chance, eine spannende 
architektonische Aufgabe in Gewährleistung beidseitiger 
Fairness und Transparenz abzuwickeln. 

• Mit der Vermischung der Verfahren nach SIA 142 und SIA 
143 erhalten die Teilnehmenden für ihre planerischen 
Leistungen (1.Stufe) keine finanzielle Entschädigung. 

• Aus Sicht des BWA Bern-Solothurn sollte die 
Ausschreibung zurückgezogen und neu als Studienauftrag 
SIA 143 mit Präqualifikation ausgeschrieben werden. Es 
darf bei der Präqualifikation ausdrücklich kein 
Lösungsansatz verlangt werden. 
 

Hinweise • Nach SIA 142/ 143 ist eine Kombination von Wettbewerb 
und Studienauftrag zu einer mehrstufigen 
Beschaffungsform für dieselbe Aufgabenstellung im Prinzip 
nicht zulässig, da die Anonymität des gesamten Verfahrens 
nicht gewährleistet ist. 

• Werden im Rahmen einer Projektentwicklung beide 
Beschaffungsformen, Wettbewerb (anonym) und 
Studienauftrag (nicht anonym) angewendet, so sind diese 
als in sich abgeschlossene Schritte durchzuführen. 
Schlussfolgerungen und Empfehlungen des Preisgerichtes 
bzw. Beurteilungsgremiums aus vorgeschalteten Schritten 
sind für alle Beteiligten transparent in die Ausschreibung 
von nachfolgenden Schritten einzubeziehen. 
 

 


